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Dreyfus verurtheilt

Das Kriegsgericht verurtheilte Dreyfus
mit 5 gegen 2 Stimmen unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 10 Jahren Ge
fängnißz

So iſt es denn zur Wahrheit r In dem ſchreck
Uchen Ringen einer organiſirten Macht gegen einen Einzelnen
iſt erſtere Sieger geblieben Wie in einem böſen Traumeiehen die wüſten Geſtalten mit dem Kainsblick nachdem ſie

ie Wahrheit ermordet haben vor den Augen gefühl
voller Menſchen vorüber Es iſt eine der erſtannlichſten Wahr
nehmungen daß in den Herzen dieſer Geſtalten auch nicht einen
Augenblick lang das Mitleid zu erwachen vermochte das Mit
leid mit demjenigen der ſelbſt wenn er ſchuldig geweſen wäre
ſo viele unſägliche Martern erlitten hat daß dieſe Strafe auch
für hundert ſogenannte Bordereaus zu groß geweſen wäre
Mit beiſpielloſer Wildheit und einer gleichartigen Rückſichts
loſigkeit mit einem gleich ſtarken Egoismus und derſelben
Herrſchſucht und mit brenuender Begierde einen Schwachen
niederzudrücken ſind ſie alle erſchienen nicht etwa als Ver
treter eines unerbittlichen Gewiſſens ſondern als die Ver

theidiger eines begangenen und noch immer nicht eingeſtandenen
noch immer aufrecht erhaltenen Unrechts Ja wenn die
Frage wirklich ſo ſteht wie General Mercier ſagte Er oder
ich, dann war das der Fauſtkampf der Stärke und Ueber
macht gegen den Schwachen aber der Kampf um die Gerechtig
keit war es nicht Und als ſie dann der esprit de corps
aneinanderſchloß die Sucht ſich aus dem Zuſammenbruche

hfluth von Tadel die von der ganzen Welt herbei
ſtrömte zu retten da konnte wian es ſich ja an den Fingern
abzählen daß dieſes armſelige abgemagerte und abgehetzte
durch die martervollen Nächte und die phyſiſchen Qualen auf
der verlaſſenen Hölleninſel halbvernichtete Jndividunm daß dieſer

Schatten von einem Menſchen der nur noch ſeine Unſchuld zu
ſtammeln vermochte einer ſolchen Uebermacht zu widerſtehen kaum
vermögen würde wenn nicht die Stimme der Großherzigkeit der
ganzen Welt das Thiergeſchrei der Rachſüchtigen und Böſen
niederzwang Noch ſind ja die Bilder die im Gerichtsſaal zu
Rennes enthüllt wurden zu lebhaft im Gedächtniß als daß
wir es nothwendig hätten an die Unſumme von Wider
r Machinationen Fälſchungen Verdächtigungen falfsßen

nnahmen und geheuchelten Tiraden von neuem zu erinnern
das Eine nur müſſen wir ſagen Man höre nur auf das Ur
theil in den Offiziers und militäriſchen Kreiſen der ganzen
Welt die doch auch etwas von Disciplin wiſſen um das
Lachen ja nahezu die mitleidsvolle Geringſchätzung kennen zu
lernen die man in allen dieſen Kreiſen jenen gegenüber em
pfindet die anſtatt einfach einen Jrrthum einzugeſtehen ſo
furchtbare Machinationen angehäuft haben und nun dieſen
ihren Jrrthum mit einer Hartnäckigkeit ohnegleichen mit
dem Scheine ihrer Rechtsgründe zu ſtützen ſuchten Jn allen
Armeen hört man heute das Wort Gottlob ſo etwas kann
bei uns nicht vorkommen Und wenn man ſieht wie leicht
und leichtſinnig dieſe Leute dort von hohem militäriſchen Range
die im Falle eines Krieges berufen wären ſcharf zu ſehen und
richtig zu hören und logiſch zu urtheilen wenn man ſieht
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ſagen wir mit welcher Leichtgläubigkeit ſie die abenteuerlichften
Gerüchte für wahr hingenommen haben mit welcher Leichtig
keit ſie ſich die albernſten Fälſchungen ſpitzbübiſcher Betrüger
und Spione anhängen ließen wie ſie mit Man Armen
deklaſſirte Offiziere und Jndividuen aus aller Herren Länder
aufgenommen haben und läppiſchen Betrug und lächerliche
Faſeleien geglaubt haben ſo muß man ſich ſagen Was wäre
erſt geſchehen wenn die deutſchen Bataillone mit ihrem
ehernen Schritte herangerückt und mit ihren eiſernen Fäuſten
an die Pforten von Frankreich gepocht hätten was Ferne
dieſe Generale in einer ſolchen Lage für eine verhängnißvolle
Rolle geſpielt

Aber ſchließlich gebt uns das nichts an Frankreich hat
ſeinen eigenen Gott Er möge ſein Land beſchützen ſo viel er
kann nothwendig hat es ſeinen Schutz Zweifellos iſt freilich
daß das letzte Wort in dieſem Prozeß wieder nicht geſprochen
worden iſt Was in der geheimen Verhandlung im Jahre
1894 vorgekommen iſt das gehört heute der Vergangenheit
an denn die fünfundvierzig oberſten Richter von Frankreich
haben über dieſe Art Jnſtiz den Stab gebrochen Durch ein
Wunder des Himmels war es dem aufgepeitſchten öffentlichen
Gewiſſen Frankreichs gelungen eine Reviſion des Prozeſſes
vor Gott und der Welt herbeizuführen Und nun hörte man
nichts als ſchöne und hochherzige Phraſen von allen Seiten
Licht und Wahrheit wollten ſie nur und der redegewandte
Billot hat noch knapp vor Schluß des Beweisverfahrens eine
thränenreiche Anſprache gehalten worin er die ganze Biederkeit die er ſo würdevoll zu ſpielen weiß daß man e beinahe

für echt gehalten hätte vor den gerührten Kriegsrichtern aus
kramte Die Wahrheit wollen wir und das Licht wollen wir
ſo kam es aus jedem Munde und der wackere Regierungs
kommiſſar erklärte daß er ſich glücklich ſchätzen würde wenn
es gelänge die volle Wahrheit ans Tageslicht zu bringen
Und dennoch iſt der Prozeß über alles nur nicht über die
Wahrheit auf die es ankommt geführt worden Ob Dreyfus
jemals geſpielt hat ob er mit galanten Damen ſich unter
halten hat ob er einen ſchlechten oder einen guten
Charakter hat ob ſeine Kameraden ihn liebten oder
nicht ob ihn ein Pferdeabrichter in dem Jahre 1886
im Elſaß mit einem deutſchen Offizier geſehen hat oder nicht
ob er einmal an einen Kameraden eine Frage gerichtet hat die
er nicht hätte ſtellen brauchen oder nicht ob das Fräulein
Jnuliane Dery eine Spionin war oder nicht über alles das
wirklich man ſchämt fich das alles zu wiederhölent Unv
auch über die Worte die Dreyfus vielleicht einmal in ſeinem
Unmuthe geſprochen haben mag und die man ihm heute als
furchtbares Verbrechen gegen das Vaterland anrechnet über
alles dies Geträtſche über alle dieſe Narrheiten über alle Un
überlegtheiten die mancher junge Offizier leicht begeht und die
vielleicht auch Dreyfus begangen haben mag wurde die pein
lichſte Unterſuchung geführt Und da kamen ſie in ihren
großen Uniformen und ſagten mit einem Ernſte aus der zu
ernſt für die Operette und zu komiſch für die Wirklichkeit iſt
Aber über eines über das Weſentlichſte über das Um und
Auf des ganzen Prozeſſes um das allein es ſich handelt über
die Frage ob denn die Schriftſtücke die in dem famoſen
Bordereau aufgezählt worden ſind wirklich abgeliefert wurden
an wen und von wem ſie abgeliefert wurden darüber kein
einziges Wort und das iſt doch alles Und als ſchließlich

ale Zeitun
Abdruck ri rtikelDer v h na

15 Pfge Annahmeſtellen und allen

Relamer die Zeule 60

t wöchentl ölfmale e h9 ſonſt zweimal täglich

de Vertheidigung durch die groteske Gläubigkeit gezwungen
die man einem dahergelaufenen Phantaſten ſchenkte darauf
drang volle Klarheit zu ſchaffen und dort anzufragen von wo
allein das Licht und die Wahrheit kommen kann bei den
hohen militäriſchen Funktionären Deutſchlands und Dtaliens
die man mit einer munteren Ungezwungenheit ohne
gleichen in den ſchmutzigen Handel hineingezogen hatte
da erklärte ſich der Gerichtshof auf einmal für in
kompetent und ſchob die Verantwortung auf die dis
kretionäre Gewalt des Präſidenten und der Präſident übte
die diskretionäre Gewalt des Präſidenten dahin aus daß er
ſagte Jch brauche das nicht zu wiſſen Und er ſagte das
nicht etwa als er noch zweifeln konnte ob die fremden
Funktionäre ſeiner Einladung Folge leiſten oder ob ſie ihn nicht
etwa einen Refus geben würden Jn einem ſolchen Falle hätte
man ſeine Zurückhaltung vielleicht noch begriffen weil er hätte
ſagen können er dürfe nicht das ihm innewohnende Preſtige
eines hohen franzöſiſchen Militärs kompromittiren laſſen Aber
nein So lag der Fall nicht er wußte bereits aus dem
Munde des Vertheidigers daß die Herren ausſagen und ſich
der Einladung ſtellen wollen und da war der Herr
Präſident eben nicht neugierig und der hohe Gerichtshof auch

e Aber die Welt iſt es und ſie wird es leider bleiben
müſſen

Auf Schriftſtücke alſo auf gefälſchte ſogar die man in
irgend einem Papierkorb eines Militärattachés gefunden legte
man den höchſten Werth ſteckte ſie erſt in ein geheimes dann in ein
noch geheimeres dann in ein allergeheimſtes Aktenbündel auf
unkontrollirbare Aeußernungen die in irgend einem Salon von
irgend einem Schwätzer zu irgend einem Schwätzer geſprochen
worden waren und die man dann entſtellt weitertrug baute
man eine ſo furchtbare Anklage eines Landesverraths auf
derentwegen dann der arme Teufel hinauswandern mußte
lebendigen Leibes zu den Todten Aber auf die unter Eid an
gebotenen Aeußerungen von Ehrenmännern wir wieder
holen von Ehrenmännern denen alle Welt und alle Offiziere
ja wir behaupten ſogar der größte Theil der franzöſiſchen
Offiziere gerade ſo viel aber nein ſicherlich mehr glauben wird
als jenen Generalen die in der Zwangslage find ein be
gangenes Unrecht vertheidigen zu müſſen auf dieſe unter
Eid angebotenen Aeußerungen von Ehrenmännern reflektirte
man nicht Die Leute die unter den Verwünſchungen
der Welt zuſammenbrechen dieſe Funktionäre mit
den blauen Brillen den falſchen Bärten und mit
den falſchen Schriftſtücken ſie kamen zu Worte und
die ehrenhaften und höchſtgeſtellten Offiziere die die ganze
Wahrheit wiſfen hörte man nicht Warum Weil man
einfach der Gerechtigkeit einen Stoß ins Herz geben fie nieder
ſchleudern ſie niederwerfen und ſich ſelbſt in der politiſchen
Rolle hoch aufrichten und ſagen wollte Es iſt beſſer daß der
Angeklagte verurtheilt wird und wir verurtheilen ihn
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Ueber den Verlauf der geſtrigen Verhandlung liegen uns
folgende Mittheilungen vor

Jn ſeinem Plaidoyer fortfahrend richtete der Vertheidiger
Demange geſtern an den Regierungskommiſſar die Frage ober daran feſthalte daß man übereingekommen war daß die
Stagiaires von Generalſtabs wegen zu den Manövern gehen
ſollten

Nachdruck verboten

Sein Hnkel Veker
Humoreske von B Rittweger

Schon wieder Na das finde ich ſtark und ich habe nicht
h der alten Schachtel zu ſchreiben daß ſie bleiben ſoll

wo ſie iſt
Aber Hans ich bitte dich es iſt doch meine Verwandte

und
Ach was VerwandK Ein wahres Elend mit deiner

Verwandtſchaft Das ganze Jahr läßt einem dieſe Verwandt
ſchaft keine Ruhe und
Hin nenlich paßte dir der Beſuch doch ſehr gut Conſine

ilda
Ja Couſine Hilda Frauchen Das war auch ganz was

8 Solch ein hübſches liebes Mädel ſo munter ſo
geſcheit

Hör nur auf ich weiß ſchon Beſcheid O dieſe Männer
Uebrigens Couſine Hilda wird nie wieder eingelgden daß
du s weißt g

Und die Stiftsdame bleibt wo ſie iſt hörſt du Weißt du
Schatz der Tante Stiftsdame zuliebe mich wieder in die Bade
ſtube einzuquartieren das iſt zu viel verlangt dafür danke ich
Und meine Lotte unſer Etat iſt wirklich nicht auf Tauten
beſuch von ſolcher Dauer eingerichtet Und du magſt ſagen
was du willſt ich ſchreibe ab ich der Herr des Hauſes

Das thuſt du nicht Dazu haſt du kein Recht und es
würde mich tödtlich beleidigen wenn du meine Verwandte ſo

kränken wollteft Gott ich mache mir ja auch nicht viel aus
den Beſuchen der Tante aber die Arme hängt ſo an mir
und ſie hat ſo wenig vom Leben und kurz ünd gut ich
bringe gern jedes Opfer für meine Verwandte und ich laſſe
mich darin nicht hindern ich kenne das nicht anders von
Mama her

Der Amtsrichter ſchweigt denn wenn Lotte erſt ihre Mama
rt dann iſt nichts zu machen dann kommen

gleich die Thränen und die kann er nicht ſehen Er verläßt
alſo den Kriegsſchauplatz als Beſiegter und zieht ſich mit
mürriſchem Antlitz in ſein Zimmer zurück Fran Lotte aber
ſchreibt umgehend der Tante Stiftsdame daß ſie hocherfreut

lieben Beſuch vom Anhalter Bahnhof abholen würde

Nachmittag erwartet wendet ſich der Amtsrichter ganz
en passant an ſeine Gattin Hör Lotte du mußt dich noch
auf einen zweiten Gaſt einrichten Mein Onkel Peter möchte
ſich auch die Ausſtellung anſehen Er kommt morgen abend
wir holen ihn zuſammen vom Bahnhof Friedrichſtraße ab

Wer kommt Wann ich ſoll noch einen Gaſt
aber Hans du biſt wohl nicht recht klug wie kannſt du
nur Und Onkel Peter ich erinnere mich gar nicht

Aber Lotte das finde ich ſtark Wie oft habe ich dir
von meinem Onkel Peter erzählt dem lieben Onkel Peter der
da in Weſtfalen auf ſeinem Kotten ſitzt und bei dem ich als

ſo vergnügte Feiertage verlebt habe Onkel Peter
ulte
Ach ſo ja aber Hans das iſt ganz und gar unmöglich

Jetzt wo die Stiftsdame kommt Du haſt mir doch erzählt
dieſer Onkel Peter hm nicht viel mehr als ein

m
Ein Bauer ja wohl nicht viel mehr als ein Bauer

iſt Ja dafür kann ich doch nichts Deshalb iſt er doch mein
Onkel Peter mein Verwandter und ich muß dich bitten die
ſchuldige Rückſicht auf meinen Verwandten nicht aus den Augen
u ſetzen Alſo bitte richte alles hübſch her für meinen Onkel
eter ach wie freue ich mich den alten Herrn mal wieder

zuſehenun es geht nicht Hans ganz beſtimmt nicht Es kann

ja gar nicht dein Ernſt ſein lieber Hans du mußt ab
telegraphiren Jch kann s einfach nicht einrichten Wo foll er
denn ſchlafen Tante logirt bei mir und du in der Badeſtube

es iſt weiter kein Platz
Gott ſei doch nicht ſo umſtändlich Jch ſchlafe eben im

e auf der Chaiſe longue Onfel Peter in der Bade
tube

Jm Salon auf keinen Fall Es geht eben nicht du mußt
telegraphiren

Oder du Jch ſehe gar nicht ein warum deine Verwandten
den Vorrang haben ſollen Die Stiſtsdame hat unſere S
freundſchaft ſchon ſo oft in Anſpruch genommen mein Onkel
Peter noch nie Gott wie ſehne ich mich nach meinem guten
alten Onkel Peter Das wirſt du mir doch nachfühlen Es
thut mir ſo wohl endlich mal eins von meinen Verwandten

über die Anmeldung ſei und daß ſie am beſtimmten Tage den in meinem Heim beherbergen zu können Und für die Tante
Stiftsdame iſt s doch auch recht angenehm Wir ſind ge

Eine Woche ſpäter die Stiftsdame wird am folgenden l bunden ich durch mein Amt du durch die Kinder ſo können
die zwei zuſammen nach Treptow pilgern und fich amüſiren
ja das fällt mir jetzt erſt ein Welche ungeheure Erleichterung
für alle Theile

Tante Stiftsdame und Onkel Peter O Hans undenkbar
Die zartbeſaitete Tante die ſo empfindlich iſt in allen Stücken
ſo viel auf die Form giebt und ſo wie ich mir deinen Onkel

Peter denke
Nichts gegen meinen Onkel Lotte das bitte ich mir aus

Jch will ihn reſpektirt haben das ſage ich dir es ſoll ihm
gefallen in meinem Heim dem biederen Weſtfalen vielleicht
macht er uns dann öfter einmal die Freude

Ganz ernſthaft ſpricht s der Amtsrichter und Frau Lotte
weiß nicht recht ob er ſcherzt oder nicht Aber ſie fühlt ſich
geſchlagen Sie kann nicht gegen ihren Mann aufkommen
Sie hat ihm wirklich etwas viel zugemuthet all die Jahre hermit dem ewigen Beſuch aus ihrer Familte Jhr Mann ſteht

ganz allein ohne nahe Verwandte nur den Onkel Peter hat
er ihr öfters genannt Nun muß ſie dieſen ſchon einmal er
tragen Wenn nur die Tante Stiftsdame dieſes zarte ätheriſche
Weſen auf welches in der ganzen Verwandtſchaft Rückſicht ge
nommen wird wenn ſie nur nicht gerade mit dem Onkel
Peter zuſammenträfe

Tanle Stiftsdame iſt eine ältliche Jungfrau und weil ihr
Vater fürſtlicher Geheimrath geweſen iſt ſie zur Stiftsdame
eines Fräuleinſtifts ernannt worden welcher Rang ihr eine
winzige Rente einträgt Jmmerhin aber giebt der könende
Titel ihrer Perſon einen gewiſſen geheimnißvollen Schimmer
der namentlich von den jungen Nichten der Familie ſtark
empfunden wird

un iſt ſie glücklich in Berlin gelandet uud Onkel Peter
ebzuiglls Man ſitzt beim Abendbrot Die Stiftsdame wirft
entſehzte Blicke auf ihren Kavalier den Onkel Peter Schulte
der einen ſchanderhaften weſtfäliſchen Dialekt ſpricht und ihr
immer mit ſeiner kräftigen Hand auf die Schulter ſchlägt
Einmal fragt er ſie ganz dreiſt ob ſie auch zu Hauſe ſatt zu
eſſen bekäme ſiegſehe ſo ſpüchterig gus Sie ſollten mal
auf meinen Hof kommen Mamſellchen da könnten Sie
ordentlich Schinken und Puupernickel eſſen und dazu einen
alten Klaren na ich ſage Jhnen bei Peter Schulte da

bat noch Keiner gehungert Die Stiſtsdame t den
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logue beauftragt worden die vorgeſtrige Note des Deut

iſſar Carrière beruft ſich auf diem 8 er Tſe verſprach er werde ſich be
mühen Carrièdre zufrieden zu ſtellen und nimmt danach an daß

t inigt hätteh de kehren dieſe Auffaſſung und ſagi
s konnte da er nur glaubte zu den Manövern zu gehenR die Gewibeit ausſprechenden Satz ſchreiben Jch

ehe jetzt zu den Manövern ab Hierauf beſpricht Demangedie einzelnen im Bordereau erwähnten Schriftſtücke und ſagt
um behaupten zu können daß Dreyfus dieſe Dokumente kannte
müſſe man wiſſen welche Dokumente es ſinde 9 Uhr 50 Min wurde auf Vorſchlag des Präſidenten die
Sitzung unterbrochen um Demange eine Ruhepauſe zu gewähren
Um 10 Uhr 15 Min wird die Sitzung wieder auſgenommen

Demange fährt in ſeinem Plaidoyer fort Er wendet ſich
zur Prüfung des von ihnen ſo genannten materiellen Beweiſes
d h der Schrift des Bordereaus Er zollt der ehrlichen Ueber
eugung Bertillon s Anerkennung aber ſein Syſtem ſagt er iſt
alſch er beging einen für einen Unſchuldigen vielleicht rerhäng
nißvollen Jrrthum Seiner Autorität ſetze ich die des Minen
ingenieurs Bernard entgegen der wie Sie zu den Kriegs
richtern gewendet aus der Polytechniſchen Schule hervorgegangen
iſt Der Vertheidiger bernft ſich ferner auf die Gutachten

oincaré s und Pares Javal s Er zeigt die Willkürlichkeit in
ertillon s Syſtem und ſagt Der geſunde Menſchenverſtand

reiche hin um feſtzuſtellen daß das Vordercau mit natürlicherHandſchrift geſchrieben ſei Demange verweiſt ferner auf die
Aeußerungen Verlillon s daß Eſterhazy ein Strohmann ſei und
folgert daraus daß alſo ſelbſt für Bertillon die
Schrift des Bordereaus möglicherweiſe von
Eſterhazy herrühre Darauf beſpricht der Verkheidiger die
Syſteme der übrigen Schriftverſtändigen und kommt zu dem
Schluſſe daß die Schrift des Bordereaus eine natürliche ſei und
daß ſie nicht von Driyfus ſondern von Eſterhazy berſtamme
Darauf zeigt Redner die Ungereimtheit des Gedankens daß
Eſterhazy ein Strohmann ſei Wenn er dies wäre ſo würde er
zur Zeit der Beſchuldigung des Matthieu Dreyfus nicht den
Kopf verloren haben Der Vertheidiger zieht dann einen Ver
gleich zwiſchen dem Privatleben Dreyfus und Eſterhazy s und
ihr Verhalten ſeit dem Prozeß von 1894 Er weiſt darauf bin
wie Dreyfus in Ehrerbietung nach Gerechtigkeit verlangt habe

wie Eſterhazy ſich in Beleidigungen gegen die Generäle
erging

Was das Robingeſchoß
fort ſtehe es feſt daß das ofvon VBountonnet und nicht von Dreyfus ausgeliefert
wurde Demange erklärt die Auslieferung anderer
Schriftſtücke betr die Artillerie wurde ein Jahr nach der
Verurtheilung Dreyfus bekannt Demange hebt alsdann
das Bedenken hervor das in den Gemüthern der Richter ent
ſtehen müſſe angefichts des Fehlens der im Bordereau ange
gebenen Schriſtſtücke angeſichts der Schrift des Bordereaus und
des Verhaltens Eſterhazy s Dies Bedenken ſagt Demange ge
nügt mir Dies iſt der Freiſpruch

n einem beredten Schlußworte appellirt der Vertheidiger
noch an das Gewiſſen und die Gerechtigkeit der Richter

Hierauf tritt eine dreiſtündige Pauſe ein
Während der Sitzungspanſe beſuchte Frau Dreyfus ihren

Gatten und verblieb unter vier Augen eine Stunde bei ihm Jhr
Wagen war von vier Gendarmen zu Pferde begleitet worden

Um 2 Uhr 20 Minuten wurde Dreyfus wieder nach dem
Lyceum geführt und um 3 Uhr die Sitzung wieder aufge
nommen Der Regierungskommiſſar Carrière ſprach
6 Minuten der Vertheidiger Demange nochmals 10 Minute
lang Hierauf zog ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück
und um 4 Uhr 50 Minnten verkündete der Präſident das oben
bereits gemeldete Urtheil

Demange
Geſchoſſes

angehe ſo fuhr
yſtem dieſes

Allerlei
Wie aus Paris verlautet war der Botſchaftsrath Paléo

ſchen Reichsanzeigers dem Kriegsgericht in Rennes
am tlich zur Kenntniß zu bringen

Die Agence Havas dementirt formell das Gerücht wonach
General Gallifet ſeine Demiſſion als Kriegsminiſter
gegeben habe Gegen das Abendblatt welches das falſche Ge
rücht verbreitet hatte ſoll das Verfahren wegen Verbreitung
einer falſchen Nachricht eingeleitet werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 9 Sept Der Kaiſer begab ſich wie man aus
Karlsruhe meldet beute früh 610 Uhr mit Sonderzug in das
Manöverterrain um dem erſten Zuſammenſtoß der Truppen
beizuwohnen

Feier des Geburtskages des Großherzoge vonSir n fand heute in der tarlsruber Schloßkirche ein Gottes

dienſt ſtatt ſpäter hielt der Großherzog Gratnulations
bw 33 g von Sachſen reiſte um 11 Uhr von Karls

ruhe ab

Die Verſetzung in den Ruheſtand

Die Meldung daß den einſtweilig in den Ruheſtand
verſetzten Beamten bis Ende dieſes Jahres das volle
Gehalt gezahlt werden ſolle wird in dieſer Form beſtritten
Nach dem preußiſchen Penſionsgeſetze tritt die Verſetzung in den
Ruheſtand wenn nicht auf den Antrag oder mit ausdrücklicher
Zuſtimmung des Beamten ein früherer Zeitpunkt feſtgeſetzt
wird mit Ablauf des Vierteljahres ein das auf den
Monat folgt in welchem dem Beamten die Ent
ſcheidung über ſeine Verſetzung in den Ruheſtand und
die Höhe der ihm zuſtehenden Penſion bekannt gemacht
worden iſt Daſſelbe gilt nach dem Disciplinargeſetze von
1852 auch für Beamte die wegen körperlicher Gebrechen oder
geiſtiger Schwäche wider ihren Willen in den Ruheſtand ver
ſetzt werden Für die in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzten
Beamten enthält das Disciplinargeſetz keine Beſtimmung man
darf daher annehmen daß auf ſie dieſelben Vorſchriften Geltung
finden ſollen die für den Uebertritt in den Ruheſtand überhaupt
erlaſſen ſind Die Entſcheidung über die Verſetzung in den
Ruheſtand iſt obwohl ſie vom 26 Auguſt datirt iſt den davon
betroffenen Beamten erſt am 1 oder 2 September zugegangen
ſo daß die Gehaltszahlung noch für das auf den MonatSeptember folgende Wiertehjahr d h bis Ende Dezember er

folgen müßte Einer Wiederbeſetzung der erledigten
Stellen vor dieſem Termin ſtehen nach der M übrigens
etatsrechtliche Schwierigkeiten nicht im Wege Es
handelt ſich dabei zunächſt um die Wiederbeſetzung der beiden
Regierungspräſidentenſtellen denn die Wiederbeſetzung
der erledigten Landrathsſtellen wird ſich ziemlich ſicher
bis in das nächſte Jahr hineinziehen Die Kreistage haben
das Präſentationsrecht für das Landrathsamt inſofern als ſie
berechtigt ſind drei Kandidaten in Vorſchlag zu bringen Die
Landrathsämter müſſen zunächſt durch Aſſeſſoren verwaltet
werden die naturgemäß von vornherein als Bewerber um das
Landrathsamt angeſehen werden Der Kreistag kann entweder
den Aſſeſſor an erſter Stelle präſentiren oder zu ſeinen Gunſten
auf das Präſentattonsrecht ganz verzichten Ehe er einen der
artigen Beſchluß faßt muß er den Aſſeſſok näher kennen
lernen und dies ſchließt aus daß der Kreistag zur Ent
ſcheidung über die Ausübung ſeines Präſentationsrechtes ſchon
bald nach Erledigung des Landrathsamtes zuſammentritt

Varlamentartſches

Zu Ende der Landtagsſeſſion ging die allgemeine Auf
faſſung dahin daß der Landtag wie üblich erſt wieder nach
Neujahr zuſammentreten werde Jnzwiſchen hat eine theilweiſe
Umgeſtaltung des Stagatsminiſterinms ſtattgefunden und zwar
hat gerade dasjenige Miniſterium einen anderen Chef erhalten
welches am erſten zu beurtheilen vermag wann für die Regierung der rechte Zeitpunkt für einen Appell an die Wähler

gekommen iſt Es wird nun angenommen daß der neue
Miniſter des Jnnern darüber ſein eigenes Urtheil gewinnen
will und je nachdem es von der Auffaſſung des Vorgängers
im Amte abweicht könnte das Staatsminiſterium auch zu dem
Entſchluß gelangen den Landtag vor Weihnachten die
Entſcheidung über das Kanalprojekt fällen zu laſſen

Verwaltung nud Rechtspflege
Am Sonnabend nachmittag fand eine Sitzung des

Staats miniſteriums ſtatt in der der Vicepräſident
Staatsminiſter Dr v Miquel die neuen Miniſter v Rhein
baben und Studt einführte

Der Oberpräſident der Provinz Poſen Freiherr von Wil a
mowitzMöllendorff hat ſeine Entlaſſung eingereicht

Infolge einer Beſchwerde verfügte das herliner Polizei
präſidinm daß Damen die als Aerzte im Sinne des F 29
der Reichsgewerbeordnung nicht angeſehen werden können als
Aerztinnen bei Krankenkaſſen nicht weiter zu
gelaſſen werden dürfen

Wie vor einigen Tagen in Wenigenjeng ſo iſt auch am
Freitag in Jena die Abhaltung einer ſozialdemokratiſchen

fürchterlichen Menſchen entſetzt an und ihre Löckchen zittern
vor Erregung Fran Lotte ſitzt wie auf Kohien und der Ämts
richter möchte innerlich vor Lachen berſten Er hofft die
günſtigſte Wirkung von Onkel Peters Beſuch Tante Stifts
dame würde ſicherlich bald vor dem Weſtfalen die Flucht er
greifen Der Amtsrichter iſt ſehr mit ſich zufrieden Nach
dem Abendbrot ſchlägt er vor noch etwas auszugehen ins
Café Bauer vielleicht Onkel Peter ſchmunzelt So was
gefällt ihm Wenn er mal auf Reiſen iſt will er auch was
von haben Der Stiftsdame erſcheint es erſt ganz un

möglich mit von der Partie zu ſein aber Neffe Hans iſt ſo
gekränkt von ihrer Weigerung daß ſie doch mitgeht Sie liebt
ja Zerſtreunng ſonſt außerordentlich nur der ſchreckliche
Onkel Peter ſeine gewöhnlichen Manieren Onkel Peter macht
ſich innerlich etwas luſtig über das zimperliche Jüngferchen
aber dabei imponirt ihm der Titel Stiftsdame doch wider
Willen und ihre feine Sprache Noch nie hat er mit ſo nem
arten Weſen geſprochen Neffe Haus ordnet an daß Onkel
eter der lieben Tante den Arm bieten ſoll und Herr Schulte

fühlt ſich ordentlich als er mit dem ſpüchterigen Dämchen
die Linden lang wandert immer ängſtlich bemüht nicht an
gerannt zu werden Aber das alles das Leben und Treiben
der Weltſtadt gefällt ihm nnd er freut ſich ſeines Daſeins
wie lange nicht Er iſt ſo luſtig im Café Bauer daß alle
Gäſte nach ihm hinſehen und die Stiftsdame zittert vor Em
pörung aber als er zuletzt ſeine wohlgefüllte Börſe zieht unddie ganze erhebliche Zeche bezahlt fühlt ſie doch faſt Reſpekt

vor Onkel Peter Schulte
Was man ſelbſt nicht hat imponirt einem in der Regel am

meiften und Geld hatte die Stiftsdame nur ſehr wenig
Deshalb muß ſie auch jedesmal ſo lange in Berlin bleiben
bis das Billet abgegeſſen iſt Der Onkel Peter hat s gnut
ſo ſeufzt ſie im Stillen und ſo ſeufzt ſie noch manches mial
wenn ſie ſieht daß Onkel Peter gar nicht zu rechnen ſcheint
bei den täglichen Fahrten zur Ausſtellung in die Theater uſw
die fie mit ihm gemeinſam unternimmt Er zahlt immer und
alles und freut ſich ſichtlich ihren Begleiter machen zu dürfen
In der That das zarte Weſen mit der feinen Stimme hat s
ihm ordentlich angethan Les extrèmes so touchent Und
merkwürdig auch die Stiftsdame findet den derben Onkel

ter gar nicht mehr ſo unangenehm als erſt acht Tage
um find r hat ein ſo gutmüthiges Weſen und dabei

Der Amtsrichter iſt befriedigt Er braucht ſich faſt gar nicht
um den Doppelbeſuch zu kümmern Onkel Peter in ſeiner
ruhigen behaglichen Weiſe findet ſich ſchnell in der Weltſtadt
zurecht die ihm ungeheuer gut gefällt Freilich die Hoffnung
daß Tante Stiftsdame ſchleunigſt die Flucht ergreifen würde
hat ſich bis jetzt nicht erfüllt Frau VLotte hat ſich ebenfalls
mit dem gefürchteten Onkel Peter ausgeſöhnt denn er hat
bereits zwei große Kiſten mit geräucherten Fleiſchwaaren von
zu Hauſe kommen laſſen für die Speiſekammer der Frau
Nichte und das kommt ihrem Budget ſehr zu ſtatten Der
ewige Beſuch ſie geſteht s ſich endlich koſtet doch eine
Menge Geld Und er iſt ſo nett mit den beiden Kindern und
bringt ihnen täglich was Hübſches mit von ſeinen Ausflügen
So ſind alle Theile zufrieden Aber wer beſchreibt das Er
ſtaunen des Amtsrichkers und ſeiner Gattin als eines Abends
das Pärchen nach Hauſe kommt und Onkel Peter eine ganz
gerührte Rede hält während die Stiftsdame verſchämt ihr er
glühendes Antlitz verhüllt Sie haben ſich verlobt die beiden
und Onkel Peter denkt ſeinem Sohn den Kotten zu übergeben
und ſeinen Wohnſitz hier in Berlin aufzuſchlagen

Dieſe glänzende Frucht ſeiner hinterliſtigen Einladung hat
ſelbſt der Amtsrichter nicht zu hoffen gewagt

Hör mal Lotte, ſo ſpricht er als er mit der Gattin am
Schluß des Verlobungsabends kurze Zeit allein iſt das iſt
gut gegangen Nun ſind wir die liebe Tante Stiftsdame für
alle Zeiten los geſteh s nur du freuſt dich ſelbſt darüber

und ſie muß natürlich als reiche Frau in Zukunft alle
deine Verwandten bei ſich beherbergen Onkel Peter eignet
ſich vortrefflich zum Bärenführer Nein das hätt ich mir
dal nicht tränmen laſſen daß meine Einladung ſolche

rüchte
So deine Einladung Darum alſo kam Onkel Peter ſo

plötzlich auf die Jdee uns zu beſuchen Welche Hinterliſt
Aber höre wenn ſchon Tante Stiftsdame in Zukunft allen
Beſuch haben ſoll dann muß auch Couſine Hilda dort logiren
das bitte ich mir aus

Aber Lotte ganz wollen wir doch die Gaſtfreundſchaft dieſe
edelſte Tugend der alten Deutſchen nicht aus unſerem Heim
en und ſo ein luſtiges liebes Mädel wie Couſine

ilda
Logirt fürder bei Onkel Peter und Tante Stiftsdame

Rache muß ſein
einen hellen Kopf ſeine ſchlechten Manieren ſtör ikaum nech p chlech a ſtören ſe

Verſammlung verboten worden Fur dieſe war oteTagesordnung wie für die Wenigenjenger Verſammlung
geſtellt worden zu deren Erſatz ſie einberufen worden war Jn
der Verfügung des Oberbürgermeiſters heißt es daß daserfolge da in der Verſammlung Redner auftreten ſolen ver
aufreizende Sprechweiſe hinlänglich bekannt ſei

Barteinachrichten

Wir erwähnten geſtern daß in Dramburg trProteſtes der dortigen Stadtverordneten dem geinghretege

Landrath v Brockhauſen von ſeinen agrariſchen Anhängern
ein Fackelzug gebracht worden iſt Aehnliche Ovationen ſind
auch anderen wegen ihrer Kanalfeindlichkeit gemaßregelten
Landräthen zugedacht worden und man hat damit einen We
beſchritten der ſelbſt in konſervativen Kreiſen ernſte Bedenken
hervorruft Jn Dramburg, ſo berichtet der Reichsbote, war
den Veranſtaltern der Ovation auch von konſervativer Seite
ernſt zu Gemüthe geführt worden daß der ger Zeit
punkt nachdem erſt vor wenigen Tagen von Sr Majeſtät die
Amtsenthebung verfügt worden iſt möglichſt ungeeignet ſei zur
Darbringung einer ſolchen mit dem Charakter breiteſter Oeffent
lichkeit umkleideten Ovation in der unſchwer eine Antwort
auf die Kundgebung Sr Majeſtät gefunden werden könne E
war ferner appellirt worden an die ebenſo ſittliche wie politiſche
Pflicht Rückſicht zu nehmen auf die Stimmung der dortigen
konſervativen Bürgerſchaft die in ihrer Mehrzahl an den
demonſtrativen Charakter dieſer Ehrung glaube und des
halb das Vorhaben mißbillige Dieſe Mißbilligung hat dann
in dem bekannten Proteſt Ausdruck gefunden Der Vorgang
bleidt an ſich und um ſeiner Folgen willen doch immer be
denklich Um von den letzteren zu ſprechen ſo liegt eine ſchon
vor es ſind bei Parteigenoſſen Empfindungen verletzt worden
die da ſie nicht auf der Peripherie des konſervativen Bewußt
ſeins liegen ſondern ihr innerſtes Centrum bilden auf Rück
ſichtnahme einen vollbegründeten Anſpruch hatten Vorgänge
der erwähnten Art haben etwas Anſteckendes an ſich Sollte
nach dem Muſter von Dramburg weiter gearbeitet werden ſo
würde ſeiner Zeit ſchon Klarheit darüber kommen weſſen
Geſchäfte man im zwar nicht unberechtigten aber übel be
räthenen Unmuth beſorgt hat Dieſe Zeit könnte ſogar ziemlich
bald eintreten wenn den Dramburgern aus dem gegneriſchen
Lager die demüthigende Anerkennung zu theil würde daß ihr
Verhalten erkennen laſſe wie in ihre dunklen Anſchauungen über
die der Krone gegenüber einzunehmende Haltung Licht zu fallen
beginne

Unter den in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzten Land
räthen befindet ſich auch der Landrath des Kreiſes Friedeberg
Arnswalde Geh Regierungsrath v Bornſtedt Es wird nun
daran erinnert daß dieſer Herr im November 1892 einen Wahl
aufruf für den Rektor aller Deutſchen Herrn Ahlwardt
unterzeichnete wofür ihm der damalige Miniſter des Jnnern
Graf zu Eulenburg im Staatsanzeier ſeine ernſte Miß
billigung zu erkennen geben ließ was einen Sturm der Ent
rüſtung in der antiſemitiſchen Preſſe entfeſſelte

Kolonialangelegenheiten

Jn Berlin hat ſich kürzlich ein Deutſcher Kolonial
verein für Ausfuhr und Einfuhr gebildet um die
geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen den Deutſchen im Mutter
lande und im Auslande zu fördern Der Verein verfolgt dieſen
Zweck durch Errichtung eines Muſterlagers in dem die Mit
glieder der Geſellſchaft ihre Erzeugniſſe ausſtellen können Ver
mittelung von Wagrenkäufen und Verkäufen auf Rechnung und
Gefahr der Ausſteller Auskunftertheilung im weiteſten Maße
beſondere Ausſtellungen die zur Erreichung des Zweckes der
Geſellſchatf dienlich ſind Veröffentlichungen und Unterſtützung
der Zwecke und Ziele des deutſchen Kolonialmuſeums Vorſtand
des Vereins iſt Direktor G Meinecke vom Kolonialmuſeum der
Jahresbeitrag iſt auf 25 M feſtgeſetzt

h eAusland
OeſterreichUngarn

Die Deutſche Zeitung in Wien berichtet von ernſten Diffe
renzen im öſterreichiſchen Miniſterium Finanz
miniſter Kaizl ſoll ungehalten ſein über die häufigen Jnſpektions
reiſen des Handelsminiſters Dipauli in Böhmen weshalb es zu
Weiterungen gekommen ſei

Unter der Bevölkerung der böhmiſchen Bergſtadt Kuttenberg
wo am 12 d M der für eine Woche anberanmte Prozeß gegen
den 23 jährigen Hülsner wegen des ſ Z viel beſprochenen
Mädchenmordes in Polna beginnt herrſcht eine nicht zu
beſchreibende Erregung Von den Antiſemiten wurde jene Blut
that an der 19 jährigen Anna Hruza als Ritualmord hin
geſtellt und von ihnen in unglaublicher Weiſe gegen die Juden
gehetzt Die Aufregung wurde noch dadurch vermehrt daß aus
Berlin maſſenhaft Flugſchriften eintrafen des Jnhalts daß der
Ritualmord kein Märchen ſei ſondern thatſächlich von den
Juden geübt werde Noch am Freitag wurden die Flugſchriften
trotz Beſchlagnahme durch den Staatsanwalt verbreitet Be
zeichnenderweiſe vertritt der tſchechiſch antiſemitiſche Abgeordnete
e ayra als Anwalt die Mutter des ermordeten Mädchens vor

ericht

Serbien
Es erhalten ſich die Gerüchte daß der Präfekt Angjelitſch

im Gefängniß von Gend armen ermordet worden ſei
Afrika

Zur Transvaalfrage liegt eine Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Prätoria vor wonach Staatsſekretär Reitz
eine offizielle Regierungserklärung erließ worin ausgeſprochen
wird die Abſicht der letzten Depeſche der Regierung ſei geweſen
ſich zur Annahme einer Kommiſſion von Delegirten beider
Regierungen zum Zwecke von Berathungen der techniſchen Seite
der Wahlrechtsvorlage bereit zu erklären Nach einer Depeſche
aus Simla empfingen die indiſchen Truppen die ſchon Bereit
ſchaftsordre erhielten nunmehr Befehl zur Einſchiffung nach
Südafrika Man erwartet nunmehr daß das erſte Regiment
binnen zehn Tagen aufbrechen wird

Halle und Umgegend
Halle 10 September

Echte rechte Sommerluft wehte noch einmal in der ver
gangen en Woche Man glaubte ſich in den Hochſommer zurück
verſetzt und ſo mancher der bereits die letzte Florabademarke
ausgegeben hatte überlegte ob er nicht nochmals den Ankauf
eines neuen halben Dutzend riskiren ſollte Aber die friedliche
ſommerliche Stille die über der Natur lagerte lockte uns hin
aus in eine heiße ſchwüle Atmoſphäre die uns ahnen ließ da
es ſich hier nur um eine letzte Ruhe vor dem Sturm handelt
Und dieſe unheimliche Ruhe vor dem Sturm zeigt ſich jetzt all
überall Wie draußen in der Natur Mutter Erde ein herbſtlich
Gewand anzulegen beginnt und wie dieſer Wechſel ſich ſelten
ohne Regenſchauer und Sturmesbrauſen vollzieht ſo geht es
auch uns Menſchen beim Saiſonwechſel Auch hier iſt es die
Kleiderfrage die nur zu oft den häuslichen Frieden die behag
liche Ruhe die man ſeit Wochen um den Hausherrn ſorgfältig ge
ſchaffen hat durch Regenſchauer d h in dieſem Falle Thränen
des ſchwächeren Geſchlechts oder Sturmesbrauſen d h Brummen
des Herrn Gemahls reſp geſtrengen Vaters ſtört Ja ſo ein

Saiſonwechſel iſt eine theure Geſchichte Bei uns Männern ift
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ja nicht ſo ſchlimm Wenn Hugo ſich alle zehn Jahre
einen neuen Frack bauen läßt nun ſo kann er es ſich auch
ihen mal zehn Mark mehr auszugeben und ihn mit Seide

erlo n zu laſſen Wir ſind ja nicht ſo ſehr der Laune der Mode
fütterworfen wie dies bei unſeren Damen der Fall iſt Und mit
unten de geht vor allem bei ihnen die Zeit Hand in Hand
Die hellen duftigen Sommertoiletten paſſen ſchon jetzt nicht
Die zu der herbſtlichen Stimmung in der ſich unſere
meömenaden präſentiren und wenn heute zum erſten mal wieder

dem Manöver das Platzkonzert unſere Damenwelt auf der
MNten Promenade verſammelt werden ſicherlich bereits die
ezueſten Herbſttoiletten der Herrenwelt zur Augenweide den

J jtſchweſtern zum erdve coeur ſpazieren geführt werden Es
iſt aber auch wirklich die höchſte Zeit daß endlich mit der
Rücktehr unſerer 36er wieder ein biſſel Leben in die
Stadt gebracht wird Die unheimliche ſchwüle Ruhe
die in der letzten Zeit herrſchte lag dumpf und
drückend auf jedermann Zum Gkück ſcheint dieſe ſtille Zeit jetzt
zherwunden zu ſein denn allüberall machen ſich ſchon die Vor
goten der Winterſaiſon bemerkbar Vergnügungs Vereine ſtellen
ihre Winterprogramms auf das Stadttheater wird ſchon in
wenigen Tagen ſeine Pforten öffnen und das was die Stadt an
dem Goethetag verſäumt hat in erſter Linie nachholen das
Thaliatheater erſcheint mit neuen Kräften auf dem Plan und
von den kommunalen Vereinen hat bereits der erſte ſeiner
Nummer Ehre gemacht und die Sitzungen für die Winterſaiſon
eröffnet Auch die anderen kommunalen Vereine werden nicht
zögern ihm ſo bald als möglich zu folgen harren doch ihrer
nach der Sommerruhe die ſie genoſſen zahlreiche Aufgab en
Die Stadtverorduetenwahlen ſtehen vor der Thür Die über
aus rege Thätigkeit die die Sozialdemokratie für ſie entfaltet
fordert gebieteriſch daß auch von bürgerlicher Seite alle Kräfte
in dem bevorſtehenden Kampfe eingeſetzt werden Da iſt es mit
der behaglichen Ruhe vorbei für eine ſolche ſind ja glücklicher
weiſe unſeren kommunalen Vereine nie geweſen Aber ſo
oft man auch ſtürmiſch vorgegangen iſt in keiner Frage
wohl bisher ſo wie in der Denkmals Angelegenheit und
in dieſer hat man mit allem Sturm und Drang jetzt eine
Periode der Ruhe des Stillſtands erreicht Für manchen aller
dings mag dieſe Ruhe auch eine jener ſtillen ſchwülen Ruhen
ſein die vor dem Sturm zu herrſchen pflegen Seit Wochen
bereits ruhen am Denkmal alle Arbeiten die Pläne liegen
unſerem Kaiſer vor des Kaiſers Urtheil wird entſcheiden

An einem Kaiſerwort ſoll man nicht deuteln Auf eine
perſönliche Jnitiative unſeres ritterlichen Kaiſers iſt allein die
im letzten Augenblicke an amtlicher Stelle noch einmal veröffent
lichte Kundgebung der offiziellen Vertreter des Reichs in der
Angelegenheit des unglückſeligen Dreyfus allgemein zurückgeführt

worden Das Volk das ſich ſo gerne als das ritterliche
Volk bezeichnet das Volk das ſich rühwt an der Spitze der
Civiliſation zu marſchiren, hat auf dieſe Kundgebung nicht
gehört Vergeblich ſind alle offenkundigen Beweiſe für die Un
ſchuld des unglücklichen Kapitäns geweſen vergeblich hat die
Vertheidigung all die unzähligen Fälſchungen nachgewieſen die
zur Verurtheilung geführt haben Die Unſumme von Wider
ſprüchen Fälſchungen geheuchelten Tiraden haben die Richter
nicht von der Unſchuld des Angeklagten überzeugen können
Die rohe Gewalt hat geſiegt die Verhandlungen haben gezeigt
daß in Frankreich die Gerechtigkeit keine Stätte mehr hat
Und ein Land in dem die Gerechtigkeit ſich nicht mehr Platz
zu ſchaffen vermag iſt dem gänzlichen Verfall unrettbar preis
gegeben

die Sache

7 Ru eng im Botaniſchen Garten Mehr und
mehr nimmt die Natur ein herbſtliches Gepräge an Schon
überſchüttet auf unſeren Promenaden die Akazie den Spazier
gänger mit einem Regen gelber Blättchen und im Botaniſchen
Garten zeigt ſchon ſo manche Stelle auf der im Sommer
prachtvolle Blumen paradirten nur noch welke Stengel und
Blätter Eine erfreuliche Ausnahme in dieſem allgemeinen
Sterben machen die Blumen rohre oder Cannaceen Nament
lich iſt es das diſche Blumenrohr Canna indica das jetzt in
den Gärten ſeine herrliche Riſpe prächtiger ſcharlachrother oder
gelber Blüthen zur Schau trägt Aus dieſen Blüthen entwickeln
ſich grüne ſtachelige Kapſeln die im Jnnern zahlreiche ſchwarze
den Rehpoſten vergleichbare Samen enthalten Ob die Pflanze
wie man aus ihrem Namen ſchließen könnte in Jndien heimiſch
iſt muß als fraglich bezeichnet werden da ſie auch im Jnnern
Afrikas an Stellen die niemals zuvor der Fuß eines Weißen
betreten hatte von Reiſenden wild wachſend beobachtet wurde
Die ſämmtlichen übrigen Cannag Arten ſind in Amerika zu Hauſe
wo ſie wegen ihrer wohlſchmeckenden unterirdiſchen Stengeltheile
als Gemüſepflanzen ſehr geſchätzt ſind Namentlich gilt dies von
den Arten C edulis und C paniculata die in ihren Wurzel
ſtöcken große Mengen von Stärkemehl enthalten das dem Arrowroot
oder der Pfeilwurzelſtärke ſehr ähnlich iſt Der Wurzelſtock
mancher Arten wird auch bei Hautkrankheiten als Medikament
angewendet Seit 1570 iſt das indiſche Blumenrohr in Europa
eingebürgert und iſt wegen der großen bei manchen Spielarten
zum Theil roth gefärbten Blätter ſehr zur Aufſtellung dekorativer
Pflanzengruppen geeignet Jm Winter ſtirbt das Kraut ab die
Knollen allein überwintern durch Theilung der Knollen läßt
die Pflanze ſich leicht vermehren Die Blüthen ſind durch
großen Honigreichthum ausgezeichnet doch iſt die Länge der
Blumenröhre ſo bedentend daß nur ſehr langrüſſelige Jnſekten
den ſüßen Tropfen ſchlürfen können Unſere Hummeln ſind nun
in der bedauernswerthen Lage den Honig auf dem gewöhn
lichen Wege nicht erreichen zu können ſie kneifen daher mit
ihren ſcharfen Kiefern ein Loch in den Grund der Blüthe und
entwenden ſo den Honig ſie begehen dabei einen frechen Ein
bruch indem ſie den für die Beſtäuber beſtimmten Nektar auf
unrechtmäßigem Wege an ſich bringen ohne der Pflanze einen
entſprechenden Dienſt zu leiſten Ganz den nämlichen Vorgang
kann man an einer gewöhnlicheren Zierpflanze der Akelei beob
achten Unter den Geſträuchen des Gartens iſt der Hexen
baſel Hamamelis Virginiana als ſpäter Blüher bemerkens
werth Er ſtammt aus Nordamerika wo er vom Mejikaniſchen
Golfe bis nach Kanada in den Wäldern eine häufige Erſcheinung
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zeichnen ſich nämlich durch Länge und außerordentliche Schmal
beit aus Auch die Wunderblume Nirabilis jalapa hat jetzt
ibre Blüthen entfaltet Dieſe Pflanze iſt aus Mexiko
bereits im 16 Jahrhundert nach Europa gebracht worden
Jetzt iſt ſie bereits in allen tropiſchen Gegenden zum
gemeinen Unkraut geworden Sie iſt ein recht dank
barer Blüher erſt die Nachtfröſte des Herbſtes vernichten
ihren Blumenflor Des Abends öffnet ſie ihre an die Winden
erinnernden Blumenkronen weit und verbreitet einen wunder
baren Duft der namentlich auf die großen Nachtſchmetterlinge
eine ſtarke Anziehungskraft ausübt Das Gleiche gilt von der
Nachtkerze Oenothera biennis die ihre großen gelben Blüthen
immer noch zur Schau trägt Auch ſie iſt aus Amerika im
Jahre 1614 zu uns gekommen ſie hat ſich bald hier heimiſch
fühlen gelernt ſo daß ſie jetzt auf Schutt an Flußufern und
Eiſenbahndämmen eine gewöhnliche Erſcheinung iſt Jhre
gelben Blumenkronen ſind auch im Dunkel der Nacht
ſichtbar und ſind für die beſtäubenden Schmetterlinge ein wich
tiges Anlockungsmittel Mit der Nachtkerze nahe verwandt
ſind die Weidenröschen Arten Epilobium Sie ſind
wegen ihrer langen rothen Blüthentrauben mit die
ſchönſten Pflanzen unſerer ganzen Flora Für friſche
Waldſchläge iſt das Weidenröschen die hervorragendſte
Charakterpflanze Jn unglaublich kurzer Zeit ſiedeln ſich
oft Tauſende und Abertauſende von Staunden dicht nebeneinander
an und verwandeln die Waldlichtung in ein Meer von rothen
Blüthen Dieſe große Anſiedlungsfähigkeit verdankt das Weiden
röschen in erſter Linie wohl dem Haarſchopf ſeiner Samen der
eine außerordentlich leichte Verbreitung durch den Wind er
möglicht Sodann aber entſenden die Epilobinm Stauden zahl
reiche unterirdiſch verlanfende Ableger die eine Länge von
85 bis 100 em erreichen Die gewöbnlichſte Art iſt das
Epilobium angustifolium ſchmalblätteriges Weidenröschen Seine
Blätter werden zur Herſtellung des Kuriliſchen oder KapnoiſchenThee bennutzt in Rußland dienen ſie zur Verfälſchung des

chineſiſchen Thees Die jungen Sproſſen werden in manchen
Gegenden als Gemüſe gegeſſen das ähnlich wie Spargel
ſchmecken ſoll Den Wollſchopf der Samen miſcht man vielfach
unter die Baumwolle und verarbeitet ihn zu Geweben Unter
den Amarantgewächſen ſteht der weiße Fuchsſchwanz
Amarantus albus noch in Blüthe Er iſt ein Verwandter des

Amarantus caudatus deſſen dunkelrothe Blüthenſtände in länd
lichen Gärten eine Zierde bilden Hierher gehört auch der
rothe Hahnenkamm Celosia cristata der wegen ſeiner
durch ſogenannte Verbänderung ſtark verbreiteten Blüthenſtände
häufig als Topfpflanze gezogen wird Die Pflanze iſt in Oſt
indien ein gemeines Unkraut

Geh Regierungsrath Prof Dr Dittenberger,
unſer Stadtverordnetenvorſteher iſt heute aus der Sommer
friſche hierher zurückgekehrt

Die ſtädtiſche gewerbliche Zeichenſchule wird im
laufenden Sommerhalbjahr von 603 Schülern beſucht Dem
Berufe nach ſetzt ſich die Schülerzahl zuſammen aus 1 Anreißer
22 Baueleven 26 Bildhauern 3 Buchdruckern 1 Drechsler
33 Drehern 2 Elektrotechnikern 6 Formern 1 Gärtner 4 Gelb
gießern 23 Glaſern 1 Goldarbeiter 1 Graveur 1 Gürtler 1 Kauf
mann 2 Keſſelſchmieden 14 Klempnern 5 Kupferſchmieden
2 Lithographen 7 Malern 21 Maſchinenbauern 50 Maurern
56 Mechanikern 1 Modelleur 23 Modelltiſchlern 1 ohne Beruf
3 Porzellanmalern 6 Photographen 6 Sattlern 188 Schloſſern
1 Schmied 4 Steinmetzen 3 Stellmachern 1 Stuckateur
3 Tapezierern 39 Tiſchlern 2 Töpfern 7 Uhrmachern 11 Volon
tären 1 Xylographen 6 Zeichnern und 13 Zimmerern Dieſe
Schülerzahl iſt in 29 Kurſen untergebracht der Unterricht wird
vom Direktor und 18 Lehrern ertheilt Das Winter
halbjahr beginnt am 15 Oktober er die Anmeldetage werden
noch näher bekannt gegeben Die Anmeldungen zur Tagesklaſſe
ſür Baueleven ſind thunlichſt ſchon jetzt zu bewirken da nicht
mehr viel Plätze vorhanden ſind Der Beſuch des Tages
unterrichtes iſt namentlich ſolchen jungen Leuten zu empfehlen
die ſich die nöthigen Vorkenntniſſe für die 4 bezw 3 Klaſſe
einer preußiſchen Bangewerkſchule aneignen wollen aber auch
denjenigen Baueleven iſt die Theilnahme an dem erwähnten
Unterricht anzurathen die im Winter eine entſprechende Be
ſchäſtigung in hieſigen Bauburegus nicht erhalten können Jede
gewünſchte Auskunft wird vom Direktor der Anſtalt bereitwilligſt
ertheilt der Lehrplan der Schule wird auf Verlangen koſtenlos
verabfolgt

Nachweis über verlangte und geſtellte Wagen
für die in den Eiſenbahndirektionsbezirken Magdeburg
Halle und Erfurt belegenen Kohlengruben Es
wurden Wagen auf 10 Tonnen berechnet a verlangt b ge
ſtellt y 16 Auguſt a 3085 b 3084 17 Auguſt a 3021 b 3021
18 Auguſt a 3030 b 3030 19 Auguſt a 3094 b 3094
20 Anguſt a 79 b 79 21 Aunguſt a 3073 b 3056 22 Auguſt
a 3189 b 3185 23 Auguſt a 3195 b 3157 24 Auguſt a 3289
b 3288 25 Auguſt a 3245 b 3244 26 Anguſt a 3318
b 3318 27 Auguſt a 84 b 84 28 Auguſt a 3278 b 3277
29 Auguſt a 3316 b 3312 30 Auguſt a 3281 b 3287
31 Auguſt a 3294 b 3282 zuſammen a 44,871 b 44,778

Bevölkerungsbewegung Jm Monat Auguſt 1899
wurden in der Stadt Halle 364 Kinder als geboren an
gemeldet 186 männlichen und 178 weibl Geſchlechts darunter
46 uneheliche Geburten 14 männl und 8 weibliche von hieſigen
12 männliche und 12 weibliche von auswärtigen Müttern Von
324 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher von 13 katholiſcher
von 1 moſaiſcher von 26 gemiſchter Konfeſſion von Diſſidenten
Als verſtorben ſind angemeldet 249 Perſonen männlichen und
223 weiblichen Geſchlechts 472 dazu 10 Todtgeburten ſind 482
Todesfälle Von den Verſtorbenen waren alt unter 1 Jahr
139 männl 126 weibl I Jahr 25 15 5 Jahre 7
16 10 Jahre 2 1 1I 15 Jahre 3 1 w16 20 Jahre 5 à 21 30 Jahre 7m 5 31 40 Jahre
10 2 41 50 Jahre 13 12 w 51 60 Jahre 16
12 61 70 Jahre I1 12 71 80 Jahre 6 m 10
über 81 Jahre 2 6 unbekannt 3 4 249223 w Geſchl 373 waren evangeliſcher 25 katholiſcher 2 moſ

Es waren 195 männliche
169 weibliche ledig 50 männliche 26 weibliche verheirathet 3 männ
liche 26 weibliche verwittwet 1 m 2 w geſchieden Geboren
wurden 364 geſtorben ſind 482 mithin 118 Todesfälle mehr als
Geburten Ehen wurden 65 geſchloſſen

Eine Klage des Konſumvereins Ammendorf
iſt Jn ſeinem Aeußeren und durch die Form ſeiner Blätter iſt
er unſerem Haſelſtrauche ſehr ähnlich durch ſeine Blüthen abervon ihm leicht zu unterſcheiden Die gelben Biumenblatter

mee
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c We
wider den Amtsvorſteher des Amtsbezirks Beeſen und
den Gemeindevorſteher zu Ammendorf wegen ver
weigerter Erlaubniß zum Kleinhandel mit Branntwein kam

beim Bezirks Ausſchuß in Merſeburg v Verhandlung
er genannte Konſumverein der ſeit dem 15 Mai 1896 beſteht

hat wiederbolt um die Erlaubniß zum Kleinhandel mit Brannt
wein nachgeſucht iſt zweimal abgewieſen worden und hat ſeinen
Antrag neuerdings wiederholt Amtsvorſteher und Gemeinde
vorſteher haben beide die Bedürfnißfrage verneint da in dem
668 Einwohner zählenden Orte bereits ſechs Verkaufsſtellen für
Branntwein vorhanden ſind und den Mitgliedern ſomit
Gelegenheit genug geboten iſt ihren Bedarf an Brannt
wein an anderer Stelle zu decken und demgemäß
hat auch der Kreis Ausſchuß auf eine Berufung
des KonſumVereins entſchieden Gegen dieſe Entſcheidung hat
nun der letztere rechtzeitig beim Bezirks Ausſchuſſe Berufung ein
gelegt und hat dabei darauf hingewieſen daß in einem ähn
lichen Falle für den Konſum Verein in Halle das Bedürfniß an
erkonnt worden ſei Jn der Verhandlung machte der Vertreter
des Konſnm Vereins noch geltend daß es ſich hier nicht um eine
Konzeſſion im Sinne des Geſetzes handele ſondern nur um den
Verkauf von Branntwein an Mitglieder des Vereins und daß
es dieſen doch höchſt unbequem ſein müſſe ihren Bedarf an
Branntwein an anderer Stelle entnehmen zu müſſen Der Ver
treter ſpricht weiter die Bitte aus daß wenn der Bezirks
Ausſchuß den Antrag auf Einzelverkauf nicht genehmigen wolle
doch wenigſtens der Verkauf von Branntwein in verſiegelten
Literflaſchen geſtattet werden möchte Der Bezirks Ausſchuß
entſchied dahin daß die Entſcheidung des Kreis Ausſchuſſes zu
beſtätigen die Koſten des Verfahrens für beide Jnſtanzen dem
Kläger aufzuerlegen und der Werth des Gegenſtandes von
1200 M auf 10,000 M zu erhöhen ſei da ein Bedürfniß einer
beſtimmten Geſellſchaftsklaſſe hier nicht vorliege

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Die Abhandlung welche die griechiſche Regierung zur Ver

theidigung der Anſicht hat ausarbeiten laſſen daß die gegen
wärtige neu griechiſche Ausſprache im weſentlichen bereits
im Alterthum zur Anwendung gekommen ſei iſt von dem
Privatgelehrten Theod Papadimitrakopulos in Athen fertig
geſtellt worden Der Verfaſſer wiederholt der Münchener Allg
Zeitung zufolge in der Abhandlung in der Hauptſache die Aus
führungen und Beweismittel die er in ſeinem im Jahre 1889
erſchienenen umfangreichen Werke Kritiſche Unterſuchung der
erasmiſchen Beweiſe über die griechiſche Ausſprache dargelegt
hat fügt ihnen aber im einzelnen neue Unterſuchungen und Feſt
ſtellungen hinzu Das vorgenannte Werk von Papadimitrako
pulos iſt in neugriechiſcher Sprache verfaßt und unüberſetzt ge
blieben die jetzige Abhandlung ſoll dagegen ins Deutſche Fran
zöſiſche und Engliſche übertragen und ſodann den Unterrichts
miniſtern der hauptſächlichſten Staaten durch Vertreter der
griechiſchen Regierung offiziell unterbreitet werden Sie dürfte
auch von Gegnern der in ihr vertretenen Meinung mit Jntereſſe ge
leſen werden und der alte Streit ob man das Altgriechiſche
nach erasmiſcher Methode wie ſie jetzt in Deutſchland allgemein
üblich iſt oder reuchliniſch d i nach neugriechiſcher Art ſprechem
ſoll wird durch ſie wieder auf die Tagesordnung geſetzt werden
Zur Diskuſſion über die Abhandlung hat Kultusminiſter Evtaxias
eine aus ihrem Verfaſſer und aus acht Univerſitätsprofeſſoren
und anderen Gelehrten beſtehende Kommiſſion eingeſetzt deren
Sitzungen ſchon begonnen haben

Jm Reſidenztheater zu Wiesbaden fand das Luſtſpiel
Moſt von Moſer und Girnd bei ſeiner geſtrigen Erſt

aufführung freundliche Aufnahme

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 8 Seph

Der Wunſch ſo vieler Einwohner und Mitglieder der Dom
gemeinde den Dom freigelegt zu wiſſen iſt leider nicht in Er
füllung gegangen An Stelle des alten niedergelegten Dom
predigerhauſes iſt ein Neuban entſtanden das alte hinter der
Kirche gelegene Gebände iſt renovirt und mit dem neuen Hauſe
in zweckmäßige Verbindung gebracht worden Jetzt hat man
mit dem Abputz dieſer beiden Häuſer begonnen Allem Anſchein
nach aber ſoll das andere dicht daneben ſtehende ebenfalls der
Domkirche gehörige Haus ſein altes buntſcheckiges Aeußere weiter
führen Man möchte annehmen daß die Herren die über den
Zuſtand des Hauſes unterrichtet ſein müßten ſeit Jahren die
Robert Franzſtraße nicht paſſirt haben denn ſonſt wäre es doch
wohl unmöglich eine Hausfaſſade inmitten der Stadt unweit
einer lebhaften Verkehrsſtraße ſo zu belaſſen Gegenüber dem
Hauſe befindet ſich die Harang ſche Schulanſtalt die mit Schülern
aus faſt aller Herren Ländern beſetzt iſt Für deren Angehörige
ſobald die hier zum Beſuch weilen dürfte der Eindruck den die
Leute von dieſem Stadttheil unſerer aufſtrebenden Großſtadt
gewinnen ein höchſt nnangenehmer ſein aber auch den zahl
reichen Paſſanten der Robert Franzſtraße fällt das Haus in
ſeinem gegenwärtigen Aeußern unangenehm auf Es hoffen des
halb ſämmtliche Anwohner der Robert Franzſtraße daß dies
bisher wenig freundliche vis àä vis auch ein neues Kleid erhalte
damit es nicht allzu ſehr von ſeinen neuen Schweſterhäuſern
abſticht zumal es ſich im nun anbrechenden Herbſt und Winter
rer dem Blätterſchmuck der Bäume nicht mehr verbergen

ann K
D u D in F Zu 1 Ja dem Käufer Sie können ihm die

Gegenſtände nicht höher in Rechnung ſtellen als ihr jetziger
Werth iſt alſo nach Abzug der durch Abſchreibungen dargeſtellten
Abnutzungen Zu 2 Natürlich iſt der heutige Werth in
Rechnung zu ſtellen wenn auch namentlich wo es ſich um ein
arößeres Objekt bandelt nicht der äußerſte Spekulationsſatz an
zuwenden iſt Zu 3 Gewiß iſt es üblich für die Kundſchaft
und das Anſehen eines alteingeführten Geſchäfts beim Verkauf
eine Summe in Anſatz zu bringen Dir Höhe derſelben kann
ſehr verſchieden ſein Meiſt wird ſie nach der Rentabilität des
betr Unternehmens berechnet aber mit Rückſicht darauf ob das
felbe von beſonderer Rentabilität iſt oder etwa in ſeinem Be
ſtande oder doch in ſeinen Erträgniſſen ſehr dein Wechſel unter
worfen iſt etwa in Hinſicht auf Mode Patente uſw
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ſtoffe in verſchiedenen Farben billigſt

Ferner empfehle sehr preiswerth
Thees Ohocoladen Cacao Biscuits Oaffes

a Julius PBotſige re
DHDelicctessene un u

einzeln vermiethbar

banſe eschi iſt dDrnst Haassengier Co gre
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter
Wechsel Ikasso Conto Corrent

Depositen Check u Lombard VerkehrHRyp otheken Verkehr
e auf Acker u Stadt Hypotheken zu billigsten er W

Germania mLebensversfcherungs A G Stettin
Bezüglich des Vermögens u Verſichernngsbeſtaudes größte Aktien

Geſellſchaft Deutſchlands
Vr Grossrau Geiſtſtr 21 Paul MAussmann Alter Markt 7

Jnſpektor Hauvptagent
Zurückgekehrt beginne ich wieder meinenGesangunterricht itgitete leet

Fran Louise Prosniewsky
ſtaatlich geprüfte Lehrerin für weibliche Handarbeiten

für theoret und praetiſcheILelzriämstätart Wäſche Senſertkgtang
Röſerſtraße 4 JEcke Marienſtraße Halle a S Röſerſtraße 4 JEcke Marienftraße

lebt nach einſach ſicheren durchaus bewährten Methode Handihrer eigenen und Maſchinennähen und Zuſchneiden aller Arten
Wäſchegegenſtände Proſpecte werden auf Wunſch ſofort franco zugeſandt

Für auswäriige Schülerinnen billige und liebevolle Aufnahme im Hauſe

e W eisg
Dampfwäseherei und

Plättanstalt
Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
Abbolung ſowie Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann und koſtenfrei
Man verlauge Preis Verzeichniß

Sachsse Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockenanlagen Roca und Was iaen
Sakwimm und Hadeanlagen

Nlauntelöfen Vontilationsgitter und Rosekten
Sakornsteinaufsätaso

Gegründet 876 Fernspr 408

Niecerdruck Dampfheizung
mit centraler solöstthätiger Entlüiftung

Einfaohste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und Privatgebäude

Schulen Kirchen ete

und Tolone die es werden wollen

Hochintereesant Belehrend Einzig in seiner Art

Es enthält
Wie sohaffe ich mir schöue u gesunde Körperformen
Wie helfe ich zu grosser Falle ab
Wie erhalte ich mich gesund und jugendfrisoh
Wie haben wir die besten Aussichten geheirathet zu

werden
Wie muss eine junge Frau leben
Wie sollen wir unsere Kinder pfiegen
Wie erhalten wir uns die Zunelgung unserer Männer
Wie beuge ich Unterleibsleiden vor
Wie erhaite ich meinen Mann gesund u bei gut LauneWie wahre ich meine ſsteilnng als Hausfrau
Wie verscheuche ich die Langeweile und VUeberdruss
Wie helfe ich Noth und Sorge fernhalten
Wie schaffe ich mir eine blühende Gesichtsfarde
Wie entforne ich übermässige Röthe
Wie pflege ieh mein Gesicht und weine Hände
Wie ptlege ich mein Haar um es schön zu erhalten
Wie ptlege ich meine Zühnne
Wie Verschönere ich meine AugenWie befreie ich meine Wohnung Zälort und grünälich

von allem Ungeziefer
Versand des Buches zum Preise von M 2 per Post
anweisaug oder Briefmarken Eventl per Nachnahme

Für Porto 20 P extra

Franz Kretschmanun W E7
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Berlin S 59 Boeckhstr
e

mit Visen und Holzbiet rund u viereckig Ob erdruek Doggenkelter unä Vederdruek Ap arat
selbstthätigh Hydraulisehe Keltern für rossvetrieb zur Erzielung von besonders hohem Druckünerreieht in Leistung und Güte Jahresabsatz über 2000

Pressen Obst und Traubonmiihlon

Alb Hammer Geiſtſtr 52

M 2 um Sv 3ä3 Sre

re S P 733 8S 2 o 4Frankfurt a R und Berlin Chöre T
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